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Wirtschaftswachstum 2017 in Bremen:  
Industrie und Bau sorgen für kräftiges Wachstum 

BREMEN – Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Land Bremen stieg im Jahr 2017 nominal um 
5,0 Prozent gegenüber 2016. Preisbereinigt entspricht das einem Anstieg von 3,3 Prozent. Das 
bundesdeutsche Wirtschaftswachstum nahm gegenüber dem Vorjahr nominal um 3,8 Prozent 
und preisbereinigt um 2,2 Prozent zu. Dies teilt das Statistische Landesamt Bremen als Mitglied 
des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ mit. 

Im Verarbeitenden Gewerbe lag der Zuwachs der preisbereinigten Bruttowertschöpfung bei 
2,9 Prozent und erreichte damit nahezu die Wachstumsrate im Bundesdurchschnitt (3,0 Prozent). 

Maßgeblich verantwortlich für das kräftige gesamtwirtschaftliche Wachstum war der Baubereich. 
In preisbereinigter Rechnung kam es zu einem überaus kräftigen Plus von 29,1 Prozent. Hier 
spielt eine wichtige Rolle, dass es in den vergangenen Jahren eine spürbare Abwärtstendenz im 
Baubereich in Bremen gab. Mit dem aktuellen Ergebnis hat sich diese Tendenz umgekehrt.  

In den Dienstleistungsbereichen, wie bei den Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienst-
leistern sowie im Grundstücks- und Wohnungswesen, war die Dynamik zwar insgesamt auf-
wärtsgerichtet, das Wachstum blieb aber mit 1,4 Prozent deutlich unterhalb des Bundesdurch-
schnitts (2,2 Prozent). Im Bereich Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und 
Kommunikation kam es zu einem Plus von 2,3 Prozent; im Bundesschnitt von 3,1 Prozent. 

Wie üblich werden bei der ersten Berechnung des gesamtwirtschaftlichen Wachstums des Vor-
jahres auch die Rechnungen für die früheren Jahre überarbeitet. Dabei hat sich gezeigt, dass die 
deutliche Korrektur des Bundesergebnisses für 2014 vor allem für das Land Bremen eine stärkere 
Aufwärtskorrektur zur Folge hatte (preisbereinigt von 0,1 Prozent auf 1,1 Prozent). Durch das 
höhere Niveau im Jahr 2014 fiel die Wachstumsrate für 2015 dementsprechend geringer aus 
(preisbereinigt von 2,1 Prozent auf 1,1 Prozent). Für das Jahr 2016 wurde der Anstieg des preis-
bereinigten BIP von 2,1 Prozent auf 1,7 Prozent korrigiert. 

Weitere Ergebnisse zur Wirtschaftsleistung in den Bundesländern sowie Erläuterungen zur Me-
thode und Veröffentlichungstiefe bei der 1. Fortschreibung des Bruttoinlandsprodukts 2016 ste-
hen im Internetangebot des Arbeitskreises "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" 
unter www.vgrdl.de zur Verfügung.  

Weitere Auskünfte erteilt: 
Dr. Andreas Cors 
Telefon: (0421) 361 2140 
E-Mail: andreas.cors@statistik.bremen.de 
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Statistisches Landesamt Bremen / Anlage zur Pressemitteilung vom 28.03.2018
Bruttoinlandsprodukt nach Bundesländern
1. Fortschreibung 2017

Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen Preisen preisbereinigt (Kettenindex)

Veränderung Anteil an Veränderung 
2016 2017 2017 Deutschland 2016 2017 2017

ggü. 2016 2017 ggü. 2016
Mrd.  Euro % Index (2010 = 100) %

Baden-Württemberg   476,3    493,3  3,6  15,1  112,88  115,46  2,3   

Bayern   569,8    594,4  4,3  18,2  115,04  118,31  2,8   

Berlin   130,5    136,6  4,7  4,2  113,04  116,59  3,1   

Brandenburg   66,9    69,1  3,3  2,1  107,77  109,24  1,4   

Bremen   32,1    33,7  5,0  1,0  108,42  112,01  3,3   

Hamburg   113,0    117,6  4,1  3,6  107,74  110,32  2,4   

Hessen   269,4    279,1  3,6  8,6  107,40  109,81  2,2   

Mecklenburg-Vorpommern   41,0    42,8  4,3  1,3  105,09  107,03  1,8   

Niedersachsen   276,3    288,0  4,2  8,8  112,96  115,75  2,5   

Nordrhein-Westfalen   668,9    691,5  3,4  21,2  107,64  109,52  1,7   

Rheinland-Pfalz   138,5    144,3  4,2  4,4  109,85  112,59  2,5   

Saarland   34,3    35,3  2,8  1,1  103,01  104,23  1,2   

Sachsen   118,2    121,7  3,0  3,7  112,30  113,83  1,4   

Sachsen-Anhalt   59,1    60,7  2,7  1,9  104,06  104,85  0,8   

Schleswig-Holstein   89,8    93,4  3,9  2,9  110,76  113,06  2,1   

Thüringen   59,9    61,9  3,4  1,9  112,29  114,12  1,6   

Deutschland  3 144,0   3 263,4  3,8  100,0  110,67  113,13  2,2   

darunter nachrichtlich:

Alte Bundesländer

      ohne Berlin  2 668,4   2 770,5  3,8  84,9  110,76  113,30  2,3   

      einschl. Berlin  2 798,9   2 907,1  3,9  89,1  110,87  113,45  2,3   

Neue Bundesländer

      ohne Berlin   345,1    356,3  3,2  10,9  109,04  110,53  1,4   

      einschl. Berlin   475,7    492,9  3,6  15,1  110,11  112,15  1,9   

Land

Quelle: Statistisches Landesamt Bremen/Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder


